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Welche dieser Produkte könnten als Design geschützt sein?

Fast alle !
Entscheidend ist nicht das Produkt selbst, sondern seine konkrete äußere Gestaltung.
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DESIGN
Was ist ein Design und warum ist es wichtig?

01.
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Was ist ein Design?

Nicht die Funktion wird geschützt – sondern das Aussehen.

Ein Design schützt die äußere Erscheinungsform eines Produkts.

Form Farben Linien

Konturen Material Oberfläche
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Was wird geschützt?

Technische

Funktion

Technische Lösung

Äußere

Gestaltung

Erscheinungsbild

Design

Funktionsweise

Designschutz schützt das Aussehen– nicht die Technik.

GESCHÜTZT
NICHT

GESCHÜTZT



Design, Patent oder Marke?

Produkt

Schützt die Technik

Pumpmechanismus Akkutechnologie

Patent

Schützt die Herkunft

Apple® Adidas®

Marke

Schützt das Aussehen

Parfümflasche Smartphones

Design

Ein Produkt kann gleichzeitig durch Design-, Patent- und Markenrecht geschützt sein.
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PRODUKTE
Was kann als Design geschützt werden?

02.



9Alle diese Produkte können grundsätzlich Designschutz genießen.

Welche Produkte können geschützt werden?

“Handtasche” “Uhr”“Parfümflasche”

“Wasserflasche”“Auto”“Motorrad”
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Was kann Bestandteil eines Designs sein?

10

Gerade und geschwungene 
Linien der Lehne und 
Armstützen.

LINIEN

Die dreidimensionale 
Gestalt des Sofas.

FORM

Zum Beispiel glatt, matt, 
glänzend oder strukturiert.

OBERFLÄCHE

Farbgebung und 
Farbkombinationen 

des Produkts.

FARBEN

Zum Beispiel Stoff, 
Leder, Holz oder Metall.

MATERIAL

2

1

3

5

6

Die äußere Umrissform 
und Silhouette.

KONTUREN
4
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Nicht nur das Produkt selbst

Schachteln, Flaschen oder
Verpackungsdesigns.

Verpackungen

Dekore, Stoffmuster 
oder grafische 

Designs.

Muster & 
Ornamente

Apps, Displays und digitale 
Benutzeroberflächen.

Grafische
Benutzeroberflächen (GUI)

Die Gestaltung von 
Buchstaben und Ziffern.

Schriftarten

Auch diese Gestaltungen können unter bestimmten Voraussetzungen als Design geschützt werden.
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Was kann NICHT geschützt werden?

Eine Idee allein ist nicht schutzfähig.

Ideen

Abstrakte Konzepte ohne konkrete Gestaltung sind nicht schutzfähig.

Reine Konzepte

Technisch bedingte Merkmale sind nicht durch Designschutz geschützt.

Technische Funktionen

Herstellungs- oder Produktionsverfahren sind nicht schutzfähig.

Verfahren

Geschützt wird nur die sichtbare Gestaltung eines Produkts.

z.B. Ich möchte einen modernen Stuhl entwerfen.

z.B. Minimalistisches Design

z.B. Ein neues Fertigungsverfahren.

z.B. Zahnräder oder ein Klappmechanismus.
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SCHUTZ
Wann ist ein Design schutzfähig?

03.
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Wann ist ein Design schutzfähig?

DESIGN-
SCHUTZ

NEUHEIT

EIGENART

Beide Voraussetzungen müssen erfüllt sein.

Das Design darf vor der 
Anmeldung nicht 
identisch veröffentlicht 
worden sein.

Der Gesamteindruck

muss sich von bereits

bekannten Designs 

unterscheiden.



15

Neuheit – Der Zeitpunkt entscheidet

Eine frühere Offenbarung kann die Neuheit zerstören.

Neu Nicht neu

• Bereits im Internet veröffentlicht
• Bereits auf einer Messe gezeigt
• Bereits verkauft

• Noch nicht veröffentlicht
• Keine identische

Gestaltung bekannt
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Eigenart – Der Gesamteindruck entscheidet

A CB

Referenz Deutlich andersKleine Änderungen

Nicht jede kleine Änderung begründet Eigenart. Entscheidend ist der Gesamteindruck des informierten Benutzers.

✓  ✓

Praxisbeispiel zur Eigenart

https://www.baulinks.de/webplugin/2017/i/0229-plagiarius2.jpg
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ANMELDUNG
Wie wird ein Design beim DPMA eingetragen?

04.
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Der Weg zum eingetragenen Design

Das DPMA prüft zunächst im Wesentlichen die formalen Voraussetzungen.

Entwicklung
einer neuen
Gestaltung

Klare Ansichten 
des Designs 

erstellen

Prüfung der 
formalen

Voraussetzungen

Design 
erstellen

Darstellungen 
vorbereiten

Formale 
Prüfung

Einreichung der 
Unterlagen und 

Zahlung der Gebühr

Anmeldung 
beim DPMA

Das Design wird 
in das Register 

eingetragen

Eintragung
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Anmeldung

DARSTELLUNG

ANMELDER

PRODUKTBEZEICHNUNG

ANTRAG

GEBÜHREN

Einreichung beim DPMA.

Anmeldegebühr entrichten.

Angabe des Erzeugnisses.

Name und Anschrift.

Klare Ansichten des Designs.

Was wird für die Anmeldung benötigt?
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Was prüft das DPMA?

Formale Anforderungen

Ein Design kann eingetragen werden, obwohl es später für nichtig erklärt wird.

Neuheit

NeinJa

Gebühren

Vollständigkeit

Kollision mit älteren
Designs 

Eigenart

Darstellungen
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Wer prüft Neuheit und Eigenart?

Neuheit und Eigenart werden in der Regel erst geprüft, wenn das Design angegriffen wird.

Anmeldung beim
DPMA

Eintragung des 
Designs

Ein Dritter greift 
das Design an

Kein Angriff ?
Design bleibt
eingetragen !

Design wird für 
nichtig erklärt !

DPMA 
(Nichtigkeitsverfahren)

Neuheit und 
Eigenart werden

geprüft
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Nichtigkeitsverfahren
Überprüfung der Schutzfähigkeit nach der Eintragung

Design eingetragen

Zweifel an
Neuheit oder Eigenart

Prüfung durch das 
DPMA

Antrag auf 
Nichtigerklärung

Design
bleibt bestehen

Design
wird gelöscht

Eine Eintragung bedeutet nicht automatisch, dass das Design rechtsbeständig ist.



23

Das Wichtigste auf einen Blick

Nach der Eintragung kann das Design veröffentlicht oder auf 
Wunsch zunächst aufgeschoben werden.

Anmeldung
beim DPMA

Eintragung

Formale
Prüfung Designschutz



24

RECHTE
Welche Rechte entstehen durch den Designschutz?

05.



Verbieten Verkaufen

Durchsetzen

25

Welche Rechte entstehen?

Lizenzieren

Unbefugte Nutzung untersagen.

Nutzungsrechte vergeben.

Designrechte übertragen.

Bei Verletzungen rechtlich vorgehen.

Der Inhaber entscheidet, wer das Design nutzen darf.



Wer darf das Design nutzen?
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▪ Lizenznehmer
▪ Vertragspartner

▪ Herstellen
▪ Anbieten
▪ Verkaufen
▪ Einführen
▪ Benutzen

Ohne ZustimmungMit Zustimmung

Nur der Inhaber oder Berechtigte darf das Design wirtschaftlich nutzen.



Schutzdauer
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25 JAHREN (MAXIMUM)

20 JAHREN

5 JAHREN

VERLÄNGERUNG

10 JAHREN

15 JAHREN

Der Schutz kann bis zu 25 Jahre aufrechterhalten werden.

Timeline:



Nicht eingetragenes Unionsdesign
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Schutz nur gegen Nachahmungen

Entsteht automatisch

Schutz für 3 Jahre

Keine Anmeldung erforderlich

Schutz gegen identische und ähnliche 
Designs

Eintragung in das Register

Schutz bis zu 25 Jahren

Anmeldung erforderlich

Designschutz ohne Anmeldung:

Eingetragenes Design Nicht eingetragenes Unionsdesign

Das nicht eingetragene Unionsdesign entsteht automatisch durch die 
erste Offenbarung des Designs innerhalb der Europäischen Union.
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INTERNATIONAL
Wo gilt der Designschutz?

06.
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Wo gilt mein Designschutz?

▪ DPMA
▪ Schutz nur in 

Deutschland

Deutschland
▪ EUIPO
▪ Einheitlicher Schutz in allen 

EU-Mitgliedstaaten

Europäische Union
▪ WIPO                                

(Haager Musterabkommen)
▪ Anmeldung für mehrere 

Staaten über ein Verfahren

International

Der Schutz gilt immer nur für die Länder oder Regionen, für die er beantragt wurde.
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FAZIT
Die wichtigsten Punkte auf einen Blick

07.
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FAZIT - Zusammenfassung

Designschutz schützt die sichtbare Gestaltung.

Schutzfähig sind nur neue Designs mit Eigenart.

Der Schutz entsteht durch die passende Anmeldung.

Das Schutzgebiet sollte zum Markt passen.

Gutes Design schafft Wiedererkennung – Designschutz sichert seinen wirtschaftlichen Wert.



“Good design is 
good business.”

— Thomas J. Watson Jr.
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Slidesgo Flaticon

Freepik

CREDITS: This presentation template was created by 
Slidesgo, including icons by Flaticon, and infographics 

& images by Freepik.
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DANKE!

Please keep this slide for attribution.

für Ihre Aufmerksamkeit

Nicolas Apichai Katstaller

Fragen?

http://bit.ly/2Tynxth
http://bit.ly/2TyoMsr
http://bit.ly/2TtBDfr
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